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Was, wann, wo
heute in Brackwede, Senne und Sennestadt

WESTFALEN-BLATT
Geschäftsstelle: Hauptstraße 90
bis 92, 9 bis 13 Uhr und 13.30 bis
17 Uhr, � 0521 / 9 42 17 10; Te-
lefax 0521 /9 42 17 50. 

Veranstaltungen
Melodie-Filmtheater: 20 Uhr
»Von Menschen und Göttern«,
Aula der Realschule Brackwede,
Kölner Straße 40.
Buschkamp-Keller: 20 Uhr Gare-
gin Nalbandyan, Ella Deppe und
Manfred Schneider spielen jiddi-
sche Musik.
Straßenfußballturnier Hot Um-
meln: 11 bis 15.30 Uhr Turnhalle
der Grundschule Ummeln.
Diakonie-Verband Brackwede: 15
Uhr Gymnastikkurs »Gesund und
Fit im Alter«, Senner Gemein-
schaftshaus, mehr unter �
05 21 / 44 60 22.
Deutsches Rotes Kreuz, Ortsver-
ein Brackwede-Senneraum:
14.45 bis 17 Uhr Basteln und
Handarbeiten, 15 bis 16 Uhr
Bewegung mit Musik für Senioren
mit körperlicher Behinderung,
Arnsberger Straße 15.
Deutsches Rotes Kreuz Sen-
nestadt: 10 bis 10.45 Uhr Senio-

rengymnastikgruppe, Gymnastik-
raum Turnhalle Travestraße.
Senioren-Netzwerk der Emmaus-
Gemeinde Senne: 9 Uhr Nordic
Walken, Treffpunkt Windelsblei-
cher Krug.
Neue Schanze, Begegnungs- und
Service-Zentrum der Diakonie
Brackwede: 11.30 bis 13 Uhr
Mittagstisch, 14.30 Uhr Rommé-
Treff, 14.30 Uhr Café Kontakt für
demenziell Erkrankte, 15 Uhr
Teddy-Werkstatt, 18.15 Uhr The-
atergruppe Spiellust, Café 14.30
bis 17 Uhr, Auf der Schanze 3.
Arbeiterwohlfahrt Sennestadt:
14.30 bis 17 Uhr Betreuungs-
gruppe für Demenzkranke; AWO-
Forum am Reichowplatz.

Ausstellungen
Fotogruppe des Seniorennetzwer-
kes der Christuskirche: »Ansich-
ten«, Sennesaal, Senner Markt 1,
geöffnet zu den üblichen Öff-
nungszeiten (bis 29. April 2011).
Karin Lohkemper: »Land und

Leute«, Acryl-Malerei, Zwei-
schlingen zu den üblichen Öff-
nungszeiten.
»Feuer – Wasser – Erde – Luft«:
13. Schulgalerie-Ausstellung aller
Sennestädter Schulen, geöffnet zu
den üblichen Öffnungszeiten; auf
den Etagen zwei, drei und vier
des Sennestadthauses.
Fotoausstellung: »Aus der Nähe
betrachtet«, Senioren-Netzwerk
der Emmausgemeinde, Gemein-
dehaus Christuskirche,
Buschkampstraße 147, geöffnet
zu den üblichen Öffnungszeiten.
Spielzeug-Ausstellung: Heimat-
haus, Cheruskerstraße 1, Brack-
wede, 17 bis 19 Uhr.

Bäder
Aquawede: 14.30 bis 15.30 Uhr,
Damensauna 10 bis 22.30 Uhr.
Sennestadtbad: 13 bis 18 Uhr)

Weitere Bielefelder Termine fin-
den Sie an anderer Stelle des
WESTFALEN-BLATT-Lokalteiles.

Elisabeth und Fritz Ortmeier sitzen mit ihrem Kurzhaar-
Terrier »Flocki« auf dem Sofa. Die 13-jährige Hündin

wird das Ehepaar auch heute bei den Feierlichkeiten zur
goldenen Hochzeit begleiten. Foto: Band

Jetzt fehlen noch die Ur-Enkel
Elisabeth und Fritz Ortmeier feiern heute Goldhochzeit und nennen das Erfolgsrezept ihrer Ehe

Von Matthias B a n d

S e n n e  (WB). Obwohl sie
dieselbe Schule besucht ha-
ben, lernten sich Fritz und
Elisabeth Ortmeier erst dann
näher kennen, als sich der
knapp 20-Jährige mit dem
Schwager der fast 18-Jährigen
zum Skatspielen traf. Heute
feiern die 70- und der 72-Jähri-
ge aus Senne ihre goldene
Hochzeit.

»Wir haben uns immer hundert-
prozentig aufeinander verlassen
können«, sagt Elisabeth Ortmeier
und benennt damit das Erfolgsre-
zept ihrer Ehe. Auch die Tatsache,
dass sich beide bis heute gegensei-
tig Freiräume lassen und viele
Hobbys pflegen, habe die Ehe
frisch gehalten. 

Während Fritz Ortmeier bereits
seit 42 Jahren dem Rassegeflügel-
zuchtverein Bielefeld-Senne vor-
steht und seit mehr als 40 Jahren
im Brackweder Männerchor Har-
monie singt, ist seine Frau Mit-
glied des Seniorennetzwerkes der
Emmausgemeinde und dort eben-
falls in einem Chor sowie im
Radfahrerklub, in der Walking-
und in der Wandergruppe aktiv.
»Wer rastet, der rostet«, sagt die
70-Jährige, die im Alter von fünf
Jahren nach dem Krieg mit ihrer
Mutter und ihren zwei älteren
Schwestern als Vertriebene aus
Schlesien nach Senne kam.

Nach der Schule arbeitete sie
zunächst in der Schneiderei Wigo
Schröder im Kammerich-Indus-
triegebiet. Dann lernte sie ihren
Fritz kennen und lieben. Nach
zwei Jahren heirateten sie. Und
schon vier Wochen nach der Hoch-
zeit kam die erste Tochter Petra
zur Welt, die heute mit Nachna-
men Bentkämper heißt und Vorsit-

zende der Bielefelder Landfrauen
ist. Die junge Mutter gab ihren
Beruf auf und managte den Haus-
halt.

1967 wurde die zweite Tochter
Heike geboren, die inzwischen mit
ihrer Familie in Schweden lebt.
»Mein Mann war damals viel im
Außendienst unterwegs. Das war
keine leichte Zeit für uns«, sagt die
Sennerin. Nicht einfach sei auch

die Phase gewesen, als ihr Mann
mit 57 Jahren in den Vorru-
hestand ging und nicht mehr für
für die Firma Tecalemit, die früher
auf dem Windelgelände angesie-
delt war, arbeitete und nun im
Haushalt »mitmischen wollte«.
»Aber zum Glück ist keiner von
uns nachtragend«, sagt Fritz Ort-
meier, der ebenso wie seine Frau
betont, dass beide Ehepartner

immer alles miteinander abge-
sprochen hätten. 

Heute soll die goldene Hochzeit
in Friedrichsdorf mit Freunden
und Verwandten gefeiert werden.
Auch die acht Enkelkinder werden
kommen. Elisabeth und Fritz Ort-
meier wünschen sich indes, dass
bei den nächsten Feiern schon
Ur-Enkel teilnehmen. »Das kön-
nen wir kaum noch abwarten.«

Passionsgeschichte
als Theaterstück
Sennestadt (WB). Seit fünf Tagen

haben 40 Kinder und Jugendliche
aus Sennestadt sich auf besondere
Weise auf die Passion Jesu und
Ostern eingestellt. Während ver-
schiedener Werkstattprojekte ha-
ben sie das Johannesevangelium
als Theaterstück eingeübt. Heute
zeigen sie das Ergebnis ihrer
intensiven Vorbereitungszeit. Die
Aufführung des Stücks »Jesus –
jetzt: Das Johannesevangelium von
Kindern gespielt« beginnt um 19
Uhr in der Jesus-Christus-Kirche.

Autoknacker
schlagen zu

Brackwede/Eckardtsheim/Hee-
pen (WB). In verschiedenen Stadt-
teilen ist es am Montag und
Dienstag zu mehreren Kfz-Delik-
ten gekommen. Nach Angaben der
Polizei entwendeten Unbekannte
zwischen 21 Uhr und 6.40 Uhr ein
fest eingebautes Navigationssys-
tem aus einem schwarzen Audi A3
am Hülsenweg 18 in Eckardts-
heim. Zudem wurden aus einem
Bulli, einem weißen Renault Kan-
goo eines Dachdeckerbetriebes,
zwischen 20.30 Uhr und 6.15 Uhr
am Hülsenweg 26 mehrere Werk-
zeugmaschinen gestohlen.

In Brackwede waren erneut
Kennzeichendiebe unterwegs. An
der Uthmannstraße 49 nahmen sie
das hintere Kennzeichen »BI-GN
311« eines blauen VW Passat mit,
an der Sauerlandstraße 77 das
Kennzeichen »BI-CW 1946« eines
roten Mazdas. Und an der Hage-
ner Straße 18 stahlen sie das
Kennzeichen »BI-VH 660« eines
weißen Ford Fiesta. In Heepen
wurde an der Altenhagener Straße
1 das Kennzeichen »BI-TA 1971«
eines blauen Opel Astra und an
der Potsdamer Straße 15 von
einem grünen Suzuki Jimny das
Kennzeichen »BI-JI 159« gestoh-
len. Hinweise an die Polizei unter
� 05 21/54 50. 

Setzen sich für die Förderung junger Studenten ein: Julia Buschmann,
stellvertretende Geschäftsführerin der Stiftung Studienfonds OWL, und
Rüdiger Müller, kaufmännischer Diamant-Software-Geschäftsführer.

Brackweder Unternehmen
fördert Studenten

Diamant Software unterstützt fünf heimische Hochschul-Talente 
B r a c k w e d e  (WB). Als

erstes Unternehmen in OWL
unterstützt die Diamant Soft-
ware GmbH aus Brackwede
junge Talente im Zuge eines
neuen Stipendienprogramms
der Bundesregierung. Von
Herbst an fördert die Firma
gemeinsam mit der Stiftung
Studienfonds OWL fünf Stu-
denten an den heimischen
Universitäten in den Fächern
Informatik und Wirtschafts-
wissenschaften. 

Rüdiger Müller, kaufmännischer
Geschäftsführer des Brackweder
Unternehmens, freut sich über die
Zusammenarbeit. »Durch die Koo-
peration mit der Stiftung Studien-
fonds OWL können wir uns als
Unternehmen sozial engagieren
und einen aktiven Beitrag zur
immer wichtiger werdenden In-
vestition in Bildung leisten« , sagt
er. Darüber hinaus sei das Engage-
ment für den Software-Spezialis-
ten auch eine interessante Mög-
lichkeit, talentierte und motivierte
Studenten kennenzulernen und
diese mit dem Unternehmen be-
kannt zu machen

»Neben der rein finanziellen
Förderung bieten wir den Stipen-
diaten auch ein umfangreiches
Förderprogramm, so dass die Top-
Absolventen von morgen schon
heute die Möglichkeit haben, Ein-
blicke in spannende Unternehmen
zu gewinnen und potenzielle Ar-
beitgeber kennenzulernen«, erläu-
tert die stellvertretende Studien-

fonds-Geschäftsführerin Julia
Buschmann.

Insgesamt fördert die Diamant
Software GmbH vom Winterse-
mester an fünf Studenten mit einer
Spende in Höhe von 9000 Euro
pro Jahr. Die Studenten erhalten
Stipendien in Höhe von jeweils
3600 Euro jährlich. Die Hälfte der
Summe stellt die Diamant Soft-
ware GmbH als Förderer zur
Verfügung, die andere Hälfte
stammt aus Bundesmitteln. 

Das so genannte Deutschland-
stipendium, das die Bundesregie-
rung erst kürzlich ins Leben geru-
fen hat, soll die Talentförderung
fortsetzen, die vor fünf Jahren mit
dem Studienfonds OWL ihren An-
fang nahm. Die Universitäten Bie-

lefeld und Paderborn, die Fach-
hochschule Bielefeld, die Hoch-
schule OWL und die Hochschule
für Musik Detmold haben mit ihrer
Stiftung Studienfonds OWL bereits
knapp 600 Studenten gefördert. 90
Unternehmen, Institutionen, Kom-
munen und Privatpersonen zählen
zum aktiven Förderkreis. 

Die jetzt für die fünf Hochschu-
len vom Bund zur Verfügung
gestellten Mittel für 2011 belaufen
sich auf weitere 200 Stipendien
mit einem Volumen von 720 000
Euro pro Jahr. Die Hälfte davon
müssen die Hochschulen über den
Studienfonds OWL bei privaten
Spendern einwerben.

@ www.studienfonds-owl.de

14-Jährige stürzt mit dem Rad
Brackwede (WB). Eine 14-Jährige ist am Dienstag bei einem Sturz mit

ihrem Fahrrad an der Windelsbleicher Straße verletzt worden. Nach
Angaben der Polizei fuhr das Mädchen, das mit seinem Vater unterwegs
war, in Höhe der Hausnummer 102 zu dicht an einem Verkehrszeichen
auf dem Gehweg vorbei und blieb mit dem Lenker am Pfosten des Schildes
hängen. Dadurch stürzte es zu Boden. Die 14-Jährige klagte über
Rückenschmerzen und Atemnot und wurde in ein Krankenhaus gebracht.

Haben Spaß beim Toben: Erzieherin Ulrike Rabeneick spielt mit Erik
(links) und Niklas an der Rutsche.

Betreuung für Kinder ab zwei Jahren
Kirchengemeinde bietet im Spätsommer neue Spielgruppen an – jetzt anmelden

Brackwede (WB). Nach den
Sommerferien bietet die Bartholo-
mäus-Kirchengemeinde neue be-
treute Spielgruppen an. Anmel-
dungen nimmt das Gemeindebüro
der Kirchengemeinde schon jetzt
unter � 05 21/9 42 38 23 entge-
gen. In den bereits bestehenden
Spielgruppen treffen sich die Kin-
der im Alter von zwei bis drei
Jahren an zwei Tagen pro Woche.

Erzieherin Ulrike Rabeneick
nimmt bis zu zehn Mädchen und
Jungen in einer Gruppe auf. Ge-
meinsam mit jeweils einer Mutter
betreut sie die Kleinen. Die Grup-
pen sind als Kurse für jeweils ein
Jahr konzipiert. Im Zuge des
Programms »Mit Kindern neu an-
fangen« der Evangelischen Kirche
von Westfalen bietet die Bartholo-
mäus-Kirchengemeinde inzwi-
schen auch Spielgruppen für Kin-
der ab sechs Monaten an. 

Annette 
Bondzio-Abbit

Bondzio-Abbit
im Funkjournal

Brackwede (WB). In der heuti-
gen 105. Ausgabe des »Brackweder
Funkjournals« ist Realschulleiterin
Annette Bondzio-Abbit zu Gast.
Seit 2008 leitet die 51-Jährige die
Schule in Brackwede mit derzeit
knapp 400 Schülern. 

Über Koope-
rationen mit
der Industrie
und der Kauf-
mannschaft
werden die
Mädchen und
Jungen auch
im Zuge eines
Persönlich-
keitstrainings
auf ihr weiteres
Leben vorbe-
reitet. Dafür
bekam die Realschule bereits drei
Mal das Siegel zur Berufswahl- und
ausbildungsfreundlichen Schule
verliehen. »Die Schülerinnen und
Schüler stehen im Mittelpunkt un-
serer Arbeit«, sagt Bondzio-Abbit,
die in der Sendung (Beginn 21 Uhr)
auf der Frequenz von Radio Biele-
feld auch Einblicke in einen Lehrer-
haushalt gibt.

Diebe brechen in
Pizzeria ein

Brackwede (WB). Diebe sind
Dienstag zwischen 6.30 Uhr und
7.10 Uhr in die Pizzeria an der
Artur-Ladebeck-Straße 125 einge-
drungen. Die Täter brachen einen
Zigaretten- und zwei Spielautoma-
ten auf und nahmen sowohl Ziga-
retten als auch Bargeld in unbe-
kannter Höhe mit. Hinweise an die
Polizei unter � 05 21/54 50.


